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Kritik an Hausverwalter:
Eigentümerversammlung endet im Streit
Eigentümerversammlung in Dietzenbach vertagt sich bis in

die frühen Morgenstunden; Streit um Vollmachten und
Hausverwaltung bleibt bestehen.

Die Eigentümerversammlung der fünf Hochhäuser im östlichen
Spessartviertel in Dietzenbach sorgte für hitzige Diskussionen
und Unmut unter den Eigentümern und Bevollmächtigten. Zwei
zentrale Beschlüsse wurden gefasst, doch die Fragen zur
Verwaltung blieben ungeschlüsselt. Dies wirft ein Licht auf die
aktuellen Herausforderungen, denen sich die Bewohner
gegenübersehen, sowie die Wichtigkeit einer transparenten und
effektiven Hausverwaltung.

Uneinigkeit und Spannungen

Während der Versammlung, die sich bis in die frühen
Morgenstunden zog, erhoben viele Eigentümer ihre Stimmen
gegen die Vorgehensweise des Hausverwalters Marcel
Haufschild. Kritiker werfen ihm vor, die Versammlung autoritär
geleitet zu haben, einschließlich des Ausschlusses von
Eigentümern, die ihre Vollmachten vorlegen wollten. Das
Verhalten Haufschilds, der sich selbst als für die Ordnung
verantwortlich sieht, wird von anderen als willkürlich bezeichnet.
Walter Fontaine, Geschäftsführer der Dietzenbacher
Wohnungsgesellschaft, sprach sogar von einem „Diktator“ und
deutete darauf hin, dass die Polizei präsent war, um mögliche
gewaltsame Auseinandersetzungen zu verhindern.

Finanzielle Beschlüsse und ihre



Implikationen

Der Ernst der Lage zeigt sich auch in den finanziellen
Entscheidungen, die gefasst wurden: Eine Sonderumlage zur
Schuldentilgung in Höhe von 1,4 Millionen Euro sowie die
Erhöhung des Hausgeldes von 5,50 auf 6 Euro. Diese Schritte
sind notwendig, um den hohen Schuldenberg abzubauen, der
unter anderem zu einer Dreitages-Sperre der Fernwärme geführt
hatte. Solche finanziellen Belastungen sind für die Eigentümer
nicht nur eine unmittelbare Herausforderung, sondern auch ein
Hinweis auf die anhaltenden Schwierigkeiten innerhalb der
Wohnungsgemeinschaft.

Transparenz und Kommunikation

Die Aufarbeitung der Sitzungsinhalte ist von zentraler
Bedeutung für das Vertrauen und die Zusammenarbeit innerhalb
der Eigentümergemeinschaft. Viele Eigentümer beklagten, dass
ihre Anliegen nicht gehört wurden und die Kommunikation von
Haufschild alles andere als transparent war. Dieser Umstand
führte dazu, dass sich zahlreiche Kritiker vor dem Saal
versammelten und ihrem Unmut lautstark Ausdruck gaben.

Kritik an der Hausverwaltung und die Frage
der Legitimität

Die anhaltende Kritik an der Verwaltung wird durch Berichte
über mögliche Verstöße gegen die Rechte der Eigentümer
verstärkt. Einige Eigentümer äußerten den Verdacht, dass
Haufschild eine Liste von unwillkommenen Mitgliedern führen
könnte, die den Zugang zur Versammlung verwehrt blieb. Diese
Vorwürfe reißen ein großes Vertrauensloch in die Verwaltung
und geben Anlass zu weiteren Auseinandersetzungen über die
Legitimität der Hausverwaltung. Ein neuer Termin zur
Fortsetzung der Sitzung steht noch aus, was die Unruhe in der
Gemeinschaft weiter anheizt.



Schlussfolgerung

Die Ereignisse rund um die Eigentümerversammlung in
Dietzenbach sind mehr als nur ein internes Problem; sie spiegeln
weitläufigere Themen von Transparenz, Verantwortung und
finanzieller Belastung wider, die viele ähnliche Gemeinschaften
betreffen. Der Umgang mit solchen Spannungen wird für die
Zukunft entscheidend sein, um das Vertrauen unter den
Eigentümern wiederherzustellen und eine harmonische
Wohnatmosphäre zu schaffen.
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